

PRESSE-
INFORMATION

37/98


10.12.1998

Thomas Bauer:
Wir brauchen Steuern, die der Bürger akzeptiert

(bbiv) München. „Ziel jeder Steuerpolitik mit Zukunft muß es heute mehr denn je sein, daß der Bürger die Steuern wieder mehr als bisher akzep​tiert. Akzeptabel für den Bürger sind die Steuern aber nur, wenn der Steuersatz deutlich niedriger als derzeit und das Steuersystem durchschaubar und nachvollziehbar ist.“ So umriß der Präsident des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Professor Thomas Bauer, seine Position zu den Gesetzentwürfen der Rot-Grünen Koalition für eine Steuerreform, die die Steuerbelastung der meisten mittelständischen Unterneh​mer auf Jahre bei 50 Prozent festschreiben. Bauer erinnerte an die klas​sische plastische Formulierung der Zusammenhänge durch Konrad Adenauer, der sagte: „Steuern über 30 Prozent sind Enteignung, Steuern über 50 Prozent sind Kommunismus.“

Die von ihm geforderte Neuorientierung der Steuerpolitik ist für Professor Bauer die entscheidende Voraussetzung dafür, daß der Bürger sich nicht mehr darauf konzentriert, durch Ausschöpfung aller legalen Möglichkeiten Steuern zu vermeiden. „Dann wird er seine Kraft wieder voll dafür einsetzen, Leistung zu erbringen, von der er einen Teil an Staat und Gesellschaft abführt. Von der Leistung der Bürger leben wir alle, nicht von der Umverteilung der Leistung durch Steuern und Abgaben. Sie raubt der Wirtschaft die Dynamik, die wir heute für mehr Arbeitsplätze so dringend brauchen.“

Konkret kritisierte Bauer auch die derzeitigen Abläufe: „Schon das bisher bestehende Steuersystem ist zu kompliziert, nur Anreiz, mehr Energie zur Steuervermeidung denn zur unternehmerischen Tätigkeit zu verbrauchen. Die Steuervorschläge der Rot-Grünen Koalition schaukeln zudem das bestehende Gewirr zum Chaos hoch. Auf die Steuerkorrektur folgt die Korrektur der Korrektur. Keiner kennt sich mehr aus.“ Dies führe zu bitteren Folgen, die alle tragen müssen, betonte Bauer: „Auf der Strecke bleiben Leistung, Investitionen, Wachstum und Arbeitsplätze.“
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